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Lehrerfragebogen zur Unterrichtsstunde
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Liebe Lehrerin, lieber Lehrer,

der Lehrerfragebogen stellt das Pendant zum Schüler- und Kollegenfragebogen zum Unterricht dar. Erfasst werden fünf Merkmale der Unterrichtsqualität: Klassenmanagement, Lernförderliches Klima und Motivierung, Klarheit und Strukturiertheit, Aktivierung und Förderung sowie Bilanz.

Lehrer-, Kollegen- und Schülerfragebogen enthalten inhaltsgleiche Items – aus der jeweiligen Perspektive formuliert, so dass ein Abgleich zwischen Ihrer Perspektive, der Ihrer Kollegin/Ihres Kollegen und der Ihrer Schüler/innen möglich wird. Dazu stellen wir Ihnen eine Excel-Auswertungsmaske zur Verfügung. Diese liefert nach Ein​gabe der Fragebogendaten relevante Kennwerte sowie eine graphische Profildarstellung für die einzelnen Merkmalsbereiche. So wird ersichtlich, bei welchen Aussagen eine Übereinstimmung bzw. eine Abweichung vorliegt. 

Weitere Informationen zum Schülerfragebogen, zum Abgleich mit der Beurteilung durch eine hospitierende Kollegin/einen hospitierenden Kollegen, zur Auswertungsmaske sowie Hinweise, wie Sie die Fragebögen in Ihrem Unterricht im Sinne der Unterrichtsentwicklung einsetzen können, finden Sie im Studienbrief "Unterrichtsdiagnostik".
	Bei der Durchführung der Schülerbefragung beachten Sie bitte: 

· Anders als Lehrer- und Kollegenfragebogen, die sich in allen Klassenstufen einsetzen lassen, ist der Schülerfragebogen erst für Schüler ab 5. Klassenstufe geeignet.

· Die Klasse soll rechtzeitig in altersgemäßer Weise in das Vorhaben eingeführt werden. Um zu gewährleisten, dass der Schülerfragebogen ernsthaft bearbeitet wird, ist es wichtig, den Schülern das Ziel des Schülerfeedbacks klar zu machen. Denn Schüler sind es gewohnt, Rückmeldungen von Lehrern zu erhalten und nicht umgekehrt. 
· Bei der Einführung sollte auf drei Punkte besonders hingewiesen werden: 

· Nur eine ehrliche Beantwortung ist von Wert.

· Die Beurteilung bezieht sich ausschließlich auf diese eine Unterrichtsstunde.

· Die Befragung erfolgt anonym. Weder die Schüler/innen noch die Lehrkraft haben negative Konsequenzen zu befürchten.

· Nach einer anstrengenden Unterrichtsstunde benötigen die Schüler/innen ggf. eine kurze Phase der Entspannung oder Reaktivierung (z.B. eine Bewegungspause im Klassensaal), um für die Beantwortung der Fragebögen die entsprechende Konzentration aufzubringen. Zwischen der Unterrichtsstunde und der Beurteilung dieser Stunde sollte keine Hofpause stattfinden.

· Um zu gewährleisten, dass alle Schüler/innen den Bogen vollständig bearbeiten können, sollten Sie genügend Zeit einräumen. Nach den bisherigen Erfahrungen benötigen die Schüler/innen für die Beantwortung des vollständigen Fragebogens im Durchschnitt zwischen 30 Minuten (5./6. Klasse) und 10 Minuten (11.-13. Klasse).
· Sie selbst sollten die Beurteilung möglichst gleich im Anschluss an die betreffende Stunde vornehmen (zumindest aber noch am gleichen Tag). 

· Wenn eine Hospitation des Unterrichts in der Klasse ungewöhnlich ist, sollte den Schülern auch klar gemacht werden, warum die hospitierende Lehrperson dabei sein wird.


	Ihre ID (Unterrichtende Lehrperson):
	
	


Die ID ist im Prinzip beliebig, sie sollte nur möglichst unverwechselbar und (nur) für Sie leicht zu merken sein. Bewährt hat sich diese Methode: Man nehme die beiden ersten Buchstaben des Vornamens sowie Tag und Monat des Geburtsdatums der eigenen Mutter. Dies ergibt eine 6-stellige ID; z.B. RU2005, falls Ihre Mutter Ruth heißt und am 20. Mai geboren wurde.
	
	Bitte schätzen Sie Ihre Unterrichtsstunde ein!
	stimme

nicht zu
	stimme   eher

nicht zu
	stimme eher zu
	stimme
zu

	
	Klassenmanagement
	
	
	
	

	1
	Die Kinder konnten ungestört arbeiten

	(
	(
	(
	(

	2
	Ich habe das benötigte Material griffbereit und musste nicht lange suchen

	(
	(
	(
	(

	3
	Die Lautstärke war so, dass die Kinder gut arbeiten (lernen) konnten

	(
	(
	(
	(

	4
	Die Kinder haben sich an die Regeln gehalten

	(
	(
	(
	(

	
	Unterstützendes, Kinderorientiertes Lernklima
	
	
	
	

	5
	Die Kinder waren freundlich zueinander

	(
	(
	(
	(

	6
	Ich habe den Kindern Tipps gegeben und geholfen

	(
	(
	(
	(

	7
	Ich war freundlich zu den Kindern

	(
	(
	(
	(

	8
	Ich habe in der Stunde genügend Lob verteilt

	(
	(
	(
	(

	9
	Die Kinder hatten immer genug Zeit zum Überlegen

	(
	(
	(
	(

	
	Klarheit und Strukturiertheit
	
	
	
	

	10
	Ich habe so gesprochen, dass die Kinder alle Worte verstehen konnten

	(
	(
	(
	(

	11
	Mir war es wichtig, dass jeder klar und deutlich spricht

	(
	(
	(
	(

	12
	Ich habe so erklärt, dass die Kinder gut folgen und die Aufgaben lösen konnten

	(
	(
	(
	(

	13
	Die Kinder wussten immer, was sie tun sollten

	(
	(
	(
	(

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	
	Aktivierung und Förderung
	
	
	
	

	14
	Die Kinder haben immer konzentriert (mit)gearbeitet

	(
	(
	(
	(

	15
	Die Kinder haben etwas zum Thema gesagt

	(
	(
	(
	(

	16
	Es gab Fragen oder Aufgaben, bei denen die Kinder richtig nachdenken mussten

	(
	(
	(
	(

	17
	Die Kinder hatten immer etwas zu tun (keine Wartezeit)

	(
	(
	(
	(

	
	Bilanz 
	
	
	
	

	18
	Die Kinder haben etwas dazu gelernt.

	(
	(
	(
	(

	19
	Die Kinder fanden die Stunde interessant

	(
	(
	(
	(

	20
	Die Kinder haben sich die ganze Zeit wohl gefühlt

	(
	(
	(
	(

	21
	Im Hinblick auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Kinder war das Unterrichtsangebot angemessen

	(
	(
	(
	(

	22
	Ich habe mich in dieser Stunde an den Bildungsstandards/an dem Lehrplan 21 dieses Faches orientiert

	(
	(
	(
	(


	
	Notizen:
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	(
	(
	(
	(

	
	
	
	(
	(
	(
	(

	
	
	
	(
	(
	(
	(

	
	
	
	(
	(
	(
	(

	
	
	
	(
	(
	(
	(


Kollegenfragebogen zur Unterrichtsstunde
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Liebe Lehrerin, lieber Lehrer,

der Kollegenfragebogen stellt das Pendant zum Lehrerfragebogen zur Unterrichtsstunde dar und dient  der Lehrerin/dem Lehrer als Feedbackinstrument, das dann Grundlage für die Reflexion des eigenen Unterrichts ist. 

Erfasst werden fünf Merkmale der Unterrichtsqualität: Klassenmanagement, Lernförderliches Klima und Motivierung, Klarheit und Strukturiertheit, Aktivierung und Förderung sowie Bilanz.

Lehrer- und Kollegenfragebogen enthalten inhaltsgleiche Items – aus der jeweiligen Perspektive formuliert. Dies ermöglicht einem Abgleich zwischen Ihrer Perspektive und der Ihrer Kollegin/Ihres Kollegen. 

	Ihre ID (Hospitierende Lehrperson):
	
	


Die ID ist im Prinzip beliebig, sie sollte nur möglichst unverwechselbar und (nur) für Sie leicht zu merken sein. Bewährt hat sich diese Methode: Man nehme die beiden ersten Buchstaben des Vornamens sowie Tag und Monat des Geburtsdatums der eigenen Mutter. Dies ergibt eine 6-stellige ID; z.B. RU2005, falls Ihre Mutter Ruth heißt und am 20. Mai geboren wurde.

	
	Bitte schätzen Sie die Unterrichtsstunde ein!
	stimme

nicht zu
	stimme   eher

nicht zu
	stimme eher zu
	stimme
zu

	
	Klassenmanagement
	
	
	
	

	1
	Die Kinder konnten ungestört arbeiten

	(
	(
	(
	(

	2
	Die Lehrperson hatte das benötigte Material griffbereit

	(
	(
	(
	(

	3
	Die Lautstärke war so, dass die Kinder gut arbeiten (lernen) konnten

	(
	(
	(
	(

	4
	Die Kinder haben sich an die Regeln gehalten

	(
	(
	(
	(

	
	Unterstützendes, Kinderorientiertes Lernklima
	
	
	
	

	5
	Die Kinder waren freundlich zueinander

	(
	(
	(
	(

	6
	Die Lehrperson hat den Kindern Tipps gegeben und geholfen

	(
	(
	(
	(

	7
	Die Lehrperson war freundlich zu den Kindern

	(
	(
	(
	(

	8
	Die Lehrperson hat in der Stunde genügend Lob verteilt

	(
	(
	(
	(

	9
	Die Kinder hatten immer genug Zeit zum Überlegen

	(
	(
	(
	(

	
	Klarheit und Strukturiertheit
	
	
	
	

	10
	Die Lehrperson hat so gesprochen, dass die Kinder alle Worte verstehen konnten

	(
	(
	(
	(

	11
	Der Lehrperson war es wichtig, dass jeder klar und deutlich spricht

	(
	(
	(
	(

	12
	Die Lehrperson hat so erklärt, dass die Kinder gut folgen und die Aufgaben lösen konnten

	(
	(
	(
	(

	13
	Die Kinder wussten immer, was sie tun sollten

	(
	(
	(
	(


	
	Aktivierung und Förderung
	
	
	
	

	14
	Die Kinder haben immer konzentriert (mit)gearbeitet

	(
	(
	(
	(

	15
	Die Kinder haben etwas zum Thema gesagt

	(
	(
	(
	(

	16
	Es gab Fragen oder Aufgaben, bei denen die Kinder richtig nachdenken mussten

	(
	(
	(
	(

	17
	Die Kinder hatten immer etwas zu tun (keine Wartezeit)

	(
	(
	(
	(

	
	Bilanz
	
	
	
	

	18
	Die Kinder haben etwas dazu gelernt.

	(
	(
	(
	(

	19
	Die Kinder fanden die Stunde interessant

	(
	(
	(
	(

	20
	Die Kinder haben sich die ganze Zeit wohl gefühlt

	(
	(
	(
	(

	21
	Im Hinblick auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Kinder war das Unterrichtsangebot angemessen

	(
	(
	(
	(

	22
	Die Lehrperson hat sich in dieser Stunde an den Bildungsstandards/an dem Lehrplan 21 dieses Faches orientiert

	(
	(
	(
	(

	Notizen

(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
(
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Notizen:
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Schülerfragebogen zur Unterrichtsstunde
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Anleitung zur Durchführung des Schülerfragebogens für die Lehrperson
Ein engagiertes Team an der Schule Cham (Kanton Zug / Schweiz) hat auf der Grundlage der EMU-Grundschulversion einen Bogen entwickelt, der bereits am Ende des 2. Kindergartenjahres sowie in der 1. und 2 Klasse der Primarschule eingesetzt werden kann. Der Bogen wurde bisher zwar nur in wenigen Klassen praktisch erprobt (in der Schule Cham sowie in Kindergärten im Rahmen eines Masterkurses an der Pädagogischen Hochschule Schaffhausen). Wegen vielfältiger Nachfragen aus Schweizer Schulen stellen wir ihn als Pilotversion bereits jetzt zur Verfügung. Im Interesse einer laufenden Verbesserung wären wir allen Nutzern für ein Feedback und für konkrete Verbesserungsvorschläge dankbar: bitte per Mail an unterrichtsdiagnostik@gmail.com sowie an Monika.Buehler@schulen-cham.ch.
Bei der Durchführung kann man sich an der Anleitung in der Grundschulversion orientieren. Für die Vorbereitung und den Ablauf sind folgende Punkte zu berücksichtigen: 

· Besprechung der Symbolik mit den unterschiedlichen Daumen und Farben 

· Daumen eher ankreuzen als einkreisen lassen (aus Platzgründen) 

· Die Kinder schrittweise durch den Bogen führen 

· Bis zur 2. Primarklasse den Text vorlesen und leise mitlesen lassen 

· Im Kindergarten den Text ggf. in Dialekt übersetzen 

· Durchführung in möglichst kleinen Gruppen, z.B. im Halbklassenunterricht.
Anregungen aufgrund von Erfahrungen mit Kindergartenversionen in anderen Institutionen:

· Alternativ zum Daumensymbol erwiesen sich im Kindergarten Smileys und Farben (ohne Symbole) als zielführend
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· Statt vorzulesen, kann ein Vorlesestift verwendet werden (z.B: DRP-5100 AnyBook)

[image: image5]
· Anstelle eines Fragebogens kann das Schülerfeedback auch grafisch erfolgen, etwa (für ausgewählte EMU-Items) mit einer Zielscheibe.

Fach: _________
Lehrperson-ID: ________ 
Datum: ___________
Schülerfragebogen zur Unterrichtsstunde für das 2. Kindergartenjahr sowie die 1. und 2. Klasse

Deine Meinung ist gefragt:

	Klassenführung

	1.
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	Ich konnte ungestört arbeiten.

	2.
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	Der Lehrer hatte das benötigte Material griffbereit.

	3.
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	Die Lautstärke war so, dass ich gut arbeiten (lernen) konnte.

	4.
	
	Ich habe mich an die Regeln gehalten.


	Unterstützendes, schülerorientiertes Lernklima

	1.
	
	Wir Schüler waren freundlich zueinander.

	2.
	
	Der Lehrer hat uns Kindern Tipps gegeben und uns geholfen.

	3.
	
	Der Lehrer war freundlich zu mir.

	4.
	
	Ich wurde in der Stunde genügend gelobt.

	5.
	
	Ich hatte immer genug Zeit zum Überlegen.


	Klarheit / Strukturiertheit

	1.
	
	Ich konnte die Worte des Lehrers gut verstehen.

	2.
	
	Dem Lehrer war es wichtig, dass jeder klar deutlich spricht.

	3.
	
	Der Lehrer hat so erklärt, dass ich gut folgen und die Aufgaben lösen konnte.

	4.
	
	Ich wusste immer, was ich tun sollte.


	Aktivierung

	1.
	
	Ich habe konzentriert gearbeitet.

	2.
	
	Ich konnte etwas zum Thema sagen.

	3.
	
	Es gab Fragen oder Aufgaben, bei denen ich richtig nachdenken musste.

	4.
	
	Ich hatte immer etwas zu tun (keine Wartezeit).


	Bilanz

	1.
	
	Ich habe verstanden, was wir in der Stunde gemacht haben.

	2.
	
	Ich habe etwas dazugelernt.

	3.
	
	Ich fand die Stunde interessant.

	4.
	
	Ich habe mich die ganze Zeit wohl gefühlt.


	1.
	Für mich war diese Stunde

	viel zu einfach
	eher zu einfach
	gerade richtig
	eher zu schwierig
	viel zu schwierig
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